
  

MITTEILUNGSBLATT 



  



AUS DEN VERHANDLUNGEN  
DES GEMEINDERATES 

Der Gemeinderat hat: 

 

- im Zusammenhang mit der geplanten Sanierung der Dorfstrasse einen Zusatzkredit für 

die Ausarbeitung eines Vorprojektes zum Teilprojekt „Sanierung Eindolung Dorfbach“ 

im Abschnitt Einlenker Schmittenbach bis Mulflerstrasse in Höhe von 20‘000 Franken 

bewilligt und die Hunziker Betatech AG aus Bülach damit beauftragt; 

 

- die Steuerabrechnungen 2023 des Gemeindesteueramtes genehmigt, dies beinhaltet 

die pauschale Steueranrechnung, die Grundsteuern, Steuerausscheidungen, Quellen-

steuer, Nach- und Strafsteuern, die Ref. Kirchensteuer der Aargauer Höfe sowie die 

Staats- und Gemeindesteuern bis in das Jahr 2017; 

 

- die Löhne der Angestellten der Gemeindeverwaltung für das Jahr 2024 festgelegt. 

Alle vollständigen amtlichen (rechtsgültigen) Publikationen findet man unter www.bachs.ch 

/ „amtliche Publikationen“ mit Verlinkung auf epublikation.ch. Alternativ können Sie auch 

ganz einfach diesen QR-Code verwenden:  

 

 

 

 

 

 

 

MITTEILUNGEN DER GEMEINDEVERWALTUNG 

Der nächste gesamtschweizerische Sirenentest findet am Mittwoch, 7. Februar 2024 um 

13.30 Uhr statt. Es werden alle stationären Sirenenanlagen sowie die mobilen Sirenen des 

Zivilschutzes getestet. Es sind keine Schutzmassnahmen zu ergreifen.  

 

Ausgelöst wird um 13.30 Uhr das Zeichen „Allgemeiner Alarm“, ein regelmässig auf- und 

absteigender Heulton von einer Minute Dauer. Wenn nötig darf der Sirenentest bis 14.00 

Uhr weitergeführt werden. 

 

Detaillierte Informationen entnehmen Sie bitte dem Anhang. 

Da auch im Februar die Grüngutabfuhr lediglich in der letzten Woche im Monat stattfin-

det, wird an den restlichen Mittwochen stattdessen der Kehricht bereits am Morgen ein-

gesammelt. 

 

Bitte stellen Sie Ihre Säcke deshalb bereits bis 09.00 Uhr bereit. 



Gemäss unserem Abfallkalender können Sie Altpapier und Karton ausserhalb der Sam-

meltage bei der Fermeto GmbH in Fisibach entsorgen.  

Leider ist besagte Annahmestelle ab sofort geschlossen so dass Altpapier und Karton 

fortan in Niederglatt bei der Firma „Schmid Transporte Niederglatt AG“ oder bei der Firma 

Bruno Röllin AG in Regensdorf entsorgt werden können.  

Bachs gehört in unserem Bezirk zu den Dörfern mit den meisten Hunden pro Einwohner. 

Zudem ist es ein beliebtes Spaziergebiet, auch für nicht Ortsansässige. 

Um weiterhin ein freundliches Miteinander unter Hundehaltern sowie anderen Geniessern 

des Bachsertales zu haben, möchten wir die wichtigsten Regeln des „Hunde-Knigge“ noch-

mals ins Gedächtnis rufen: 

• Das Aufnehmen des Kots meines Hundes ist eine Selbstverständlichkeit für mich. 

 

• Mein Hund rennt nicht unkontrolliert auf andere Menschen oder Hunde zu. 

 

• Sobald ein angeleinter Hund auf uns zukommt, leine ich meinen Hund ebenfalls an. 

 

• Das Spielen von Hunden an der Leine ist gefährlich und werde es daher meinem 

Hund auch nicht erlauben. 

 

 Läuft mein Hund frei, habe ich ihn ständig im Blick und unter Kontrolle. 

 

• Sind wir im Wald unterwegs, achte ich darauf das mein Hund auf den Wegen 

bleibt und keine anderen Tiere jagt oder verletzt. 

 

• Bin ich mit meinem Hund im Dorf, in einem Café/Restaurant oder anderen öffent-

lichen Orten unterwegs, achte ich aktiv darauf, dass mein Hund niemanden beläs-

tigt oder einschränkt. 

 

• Ich frage stets um Erlaubnis, bevor ich fremde Hunde füttere oder streichle. 

Die Online-Steuererklärung 

Die Steuererklärung 2023 kann vollständig online ausgefüllt und eingereicht werden.  

Sie können sämtliche Belege elektronisch übermitteln. Sie müssen nichts mehr unter-

schreiben, ausdrucken und per Post senden. Verwenden Sie ZHprivateTax auf zh.ch/pri-

vatetax. 

 

Frist zur Abgabe der Steuererklärung 

Die Steuererklärung und das Wertschriften- und Guthabenverzeichnis sind bis zum 31. 

März 2024 einzureichen. 

 

Fristerstreckung 

Ist es Ihnen nicht möglich, die Steuererklärung mit den erforderlichen Unterlagen innert 

Frist einzureichen, können Sie vor Ablauf dieses Termins online beim Gemeindesteueramt 

eine Fristerstreckung beantragen. 



Für eine Fristerstreckung der Steuererklärung in Papierform, stellen Sie vor Ablauf der Frist 

schriftlich beim Gemeindesteueramt ein Gesuch um Fristerstreckung, maximal bis zum 30. 

November 2024. Mahnfristen sind nicht erstreckbar. 

 

Scanning Steuererklärungen 

Vor der Bearbeitung müssen sämtliche Steuererklärungen gescannt werden. Deshalb sind 

wir Ihnen dankbar, wenn Sie die Steuererklärung direkt dem Scan Center Zürich einrei-

chen. Das Rückantwortcouvert ist entsprechend adressiert.  

 

Akontozahlungen Staats- und Gemeindesteuern 

Wir empfehlen Ihnen, die Staats- und Gemeindesteuern 2024 in drei Raten (30. Juni, 30. 

September und 31. Dezember) zu bezahlen. Es besteht ausserdem die Möglichkeit monat-

liche Akontozahlungen zu leisten. Gerne können Sie dazu zusätzliche Einzahlungsscheine 

bestellen. 

 

Zinssatz 

- Ausgleichs- und Vergütungszins: 1,00% 

- Verzugszins für nicht rechtzeitig bezahlte definitive Steuerrechnungen: 4,5%  

 

Rückerstattung der Verrechnungssteuer 

Der Rückerstattungsanspruch für die Verrechnungssteuer des Fälligkeitsjahrs 2023 wird 

mit den Staats- und Gemeindesteuern 2023 verrechnet. 

 

Mittwoch, 6. März 2024, 13.00 – 14.00 Uhr, beim Werkhof Bachs 

 

Vor 13.00 Uhr darf nichts angeliefert werden!  

 

Gemäss Gemeinderatsbeschluss wird der Altmetallhändler je nach Menge und 

Qualität des Altmetalls eine Gebühr verlangen. 

Bitte keine Kühlgeräte bringen!  

Dafür gibt es im Juni 2024 wieder eine Entrümpelungsaktion oder noch besser:  

Sie geben beim Kauf eines neuen Kühlgerätes das Ausgediente dort zurück.  

Kochherde und Waschapparate hingegen werden angenommen. 

Es können leider keine Altautos mehr zur Abfuhr angemeldet werden. 

 

Anmeldung für Gegenstände welche abgeholt werden müssen bitte mit folgen-

dem Talon oder via E-Mail bis: Dienstag, 5. März 2024  

An: gemeindeverwaltung@bachs.ch  

 

……………....................................................................................................... 

Anmeldetalon: 

 

Ich melde folgendes an für die Altmetallabfuhr vom Mittwoch, 6. März 2024 

Vorname und Name: ________________________________________________ 

Adresse:__________________________________________________________ 

Objekte:__________________________________________________________ 

_________________________________________________________________ 

mailto:gemeinde-verwaltung@bachs.ch


NACHRICHTEN AUS DER  
EINWOHNERKONTROLLE 

Gemäss dem Gesetz über das Meldewesen und die Einwohnerregister (MERG) haben 

Vermieter und Logisgeber den Ein- und Auszug ihrer Mieter den Einwohnerkontrollen 

bekannt zu geben.  

Dies kann in Papierform oder mittels E-Mail übermittelt werden. Mit eCH-0112-Stan-

dard haben Sie zudem zwei Möglichkeiten, ihre Meldungen bequem abzusetzen: Grös-

sere Liegenschaftenverwaltungen können ihre Meldungen direkt in ihre Fachapplika-

tion integrieren, wenn sie an Sedex (secure data exchange, Plattform) angebunden 

sind. Falls Sie sich für diese Variante entschieden haben, bitten wir Sie, mit dem Bun-

desamt für Statistik, Neuchâtel, Telefon 0800 866 700 oder E-Mail harm@bfs.admin.ch 

Kontakt aufzunehmen.  

Kleinere, mittlere Liegenschaftenverwaltungen oder Vermieter und Logisgeber können 

über den Weblink www.drittmeldung.ch ihre Meldungen absetzen. Hierfür wird kein 

Passwort benötigt. Den entsprechenden Link finden Sie ebenfalls auf unserer Home-

page www.bachs.ch unter der Rubrik Verwaltung, Onlineschalter, Drittmeldepflicht 

Vermieter und Logisgeber. 

Aeberli Muhammed und Tamara mit Sophia, Gmeindhusweg 3 

Burren Dunja und Schumacher Markus, Gmeindhusweg 5 

Wirth Anina, Brunnewisestr. 19 

Ciara dos Santos Pereira, Tochter von Ana Martins Guerra Pereira und Stefan dos Santos 

Pereira, am 13.12.2023 in Zollikon 

 

Merlin Hunziker, Sohn von Nadine und Joel Hunziker, Dorfstrasse 2A,  

am 31.12.2023 in Wetzikon 

Gisella Zimmermann, geb. 14.11.1927, Püntstrasse 15, am 25.12.2023 

Der Gemeinderat wünscht folgenden Jubilaren alles Gute und vor allem beste Gesundheit: 

02. Februar 1937 87. Geburtstag Walter Salathe 

28. Februar 1929 95. Geburtstag Rudolf Lang 

Anmerkung:  Aus Datenschutzgründen kann diese Liste unvollständig sein. 

mailto:harm@bfs.admin.ch
http://www.drittmeldung.ch/
http://www.bachs.ch/


ALLGEMEINES 

März 2024 Freitag, 23. Februar 2024 Freitag, 16. Februar 2024 

April 2024 Freitag, 29. März 2024 Freitag, 22. März 2024 

Mai 2024 Freitag, 26. April 2024 Freitag, 19. April 2024 

Etienne Linggi 

 

T 043 433 20 30 

gemeindeverwaltung@bachs.ch 

www.bachs.ch 

 

Montag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00 

Dienstag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 18.00 

Mittwoch 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00 

Donnerstag 08.00 - 11.30 und 14.00 - 16.00  

Freitag geschlossen 

 

Binzmühlestrasse 14, 8173 Neerach 

T 044 853 30 75 / zivilschutz@banesto.ch Öff-

nungszeiten: Dienstag – Donnerstag 

 

Binzmühlestrasse 14, 8173 Neerach 

T 044 853 30 75 / info@banesto.ch Öffnungs-

zeiten: Dienstag – Donnerstag 

 

Hinterdorfstrasse 5, 8174 Stadel 

T 044 858 06 16 

 

Montag bis Samstag von 09.00 – 16.00 Uhr 

T 079 721 20 86 

c/o Gemeindeverwaltung, 

Oberdorfstrasse 2, 8165 Schöfflisdorf 

M 079 219 29 64 / forst@eggost.ch 

 

Heinrich Ruder 

M 079 377 93 00 / Termine nach Vereinbarung 

 

Mühlestrasse 4, 8157 Dielsdorf 

T 044 854 71 80 / zivilstandsamt@dielsdorf.ch 

 

Hauptstrasse 22, 8162 Steinmaur 

T 044 855 41 41 / betreibungsamt@steinmaur.ch 

 

Honeywell-Platz 1, Postfach 9, 8157 Dielsdorf 

T 044 855 22 33 / info@kesb-dielsdorf.ch 

 

T 0800 33 66 55 / www.aerztefon.ch 

mailto:gemeindeverwaltung@bachs.ch
http://www.bachs.ch/
mailto:zivilschutz@banesto.ch
mailto:info@banesto.ch
mailto:forst@eggost.ch
mailto:zivilstandsamt@dielsdorf.ch
mailto:betreibungsamt@steinmaur.ch
mailto:info@kesb-dielsdorf.ch
http://www.aerztefon.ch/


 
  Agenda 

 

06.02.2024      Schneesporttag 
19.02. – 01.03.2024   Sportferien 
 

 
 
 

 

 
Aus der Schreibstube der 5./6. Klasse 
 
Kennen Sie noch die Fabeln vom Adler und der Schildkröte oder vom Esel und 
dem Fuchs, oder von den Grillen und den Ameisen aus Ihrer Schulzeit? Haben 
Sie auch schon vom Kater und dem Hahn gehört oder etwa von den zwei 
Freunden und dem Wolf? Vermutlich nicht, denn diese Fabeln wurden nicht 
von Berühmtheiten wie Aesop und de La Fontaine geschrieben, sondern von 
Schülerinnen und Schülern der 5. und 6. Klasse. Während der Projektarbeit mit 
Fabeln, entstanden viele kreative und ideenreiche kleine Texte, die es wert 
sind, abgedruckt zu werden. Leider können wir Ihnen hier nur eine kleine Kost-
probe der gelungenen Arbeiten bieten, die aber stellvertretend für alle Werke 
der Schülerinnen und Schülern stehen.  
 
Ich wünsche Ihnen viel Spass bei der Lektüre! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Kater und der Hahn  
 
Der Kater und der Hahn waren Freunde. Eines 
Tages kamen sie an einer Lichtung vorbei. Ein 
Fuchs lief vorbei und sah die zwei. Der Hahn 
bekam Angst, dass der Fuchs ihn fressen 
würde und dachte: „Der Fuchs würde mich 
verschonen, wenn ich den Kater nicht dabei-
hätte!“ Also stiess der Hahn den Kater in den 
strömenden Fluss hinab und der Kater ertrank. 
Der Fuchs fand es aber nicht so cool, so wie 
der Hahn sich das erhofft hatte. Er liess sich 
das nicht anmerken. Er befreundete sich mit 
dem Hahn und lief mit. Etwas später zeigte der 
Fuchs seine List und sagte: „Ich möchte keine 
Verräter als Freunde haben!“ Dabei stiess er 
den Hahn von einer Klippe. Der Hahn schrie: 
„Hilfe!“ Schon prallte er auf den Boden auf 
und starb.  
Die Moral der Geschichte: Wenn man jeman-
den verrät, wird man büssen. 
 



Primarschule Bachs, Schulhaus Lindenbuck, Dorfstrasse 21, 8164 Bachs, Tel. 043 433 20 78 
www.primarschule-bachs.ch 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für das Lehrerteam Martina Tinner, Sven, Aurelio, Charlize, und Neo 
 
 

Zwei Freunde und ein Wolf 
 
An einem schönen Tag in 
Australien traf ein Wombat 
ein Känguru. Der Wombat 
fragte: „Willst du mit mir 
spielen?“ Das Känguru ant-
wortete: „Ja, ich suche 
schon lange Freunde.“ Sie 
spielten Verstecken und 
viele andere Spiele. Sie 
spielten bis zum Abend. Da 
sah der Wombat einen 
Wolf immer näher kom-
men. Er sagte zum Kän-
guru: „Da hinten ist ein 
Wolf.“ Das Känguru schrie 
ängstlich: „Ich will sofort 
nach Hause.“ Schon hop-
pelte es so schnell es 
konnte davon. Der Wom-
bat, der nun ganz alleine 
war, wurde vom Wolf ge-
fressen.  
Die Moral der Geschichte: 
Man sollte sich nicht mit Tie-
ren einlassen, die ihre 
Freunde in der Not verlas-
sen. 
 

Der Hase und der Hahn  
 
Jeden Morgen kräht der Hahn in seinem Ge-
hege. Immer wieder kam der Hase aus dem 
Wald und schrie: „Kannst du nicht einmal 
die Klappe halten? Das Gekrächze stört 
mich!“ Doch der Hahn antwortete nur: „Geh 
weg, du dummes Vieh!“ Am nächsten Mor-
gen kam der Hase wieder und rief: „Morgen 
wirst du still sein, du machst ja nur Krach und 
Lärm.“ Da beschloss der Hahn, still zu sein 
und meinte trotzdem noch: „Morgen wirst 
du sehen. Du wirst noch wegen deinem Ge-
motze arm werden, dein Leben lang!“ So 
kam es, dass der Hahn am nächsten Mor-
gen still war. Der Hase stand zu spät auf und 
kam nicht rechtzeitig zur Arbeit. Er verlor sei-
nen Job und fand keinen neuen. Eines Tages 
kam er zum Hahn zurück und jammerte: 
„Gib mir ein bisschen zu essen.“ Doch der 
Hahn blieb stolz und krächzte mutig: „Wer 
nicht hören will, muss fühlen!“ Die Moral der 
Geschichte heisst, dass der, der dem ande-
ren nicht zuhört, die Folgen zu spüren be-
kommt. 
 
Der Elefant und der Löwe  
 
Auf einem Fleck Land in Südafrika trafen sich 
ein Elefant und ein Löwe. Der Löwe fragte 
den Elefanten: „Wer bist du oder was kannst 
du?“ Der Elefant antwortete: „Ich bin das 
größte Tier, das hier lebt.“ Der Elefant war 
sich so sicher, dass er eine Wette einging. Er 
meinte: „Wenn es ein grösseres Tier als mich 
gibt, dann darfst du mich fressen!“ Der Ele-
fant war sehr gross. Er hatte schon so gut wie 
gewonnen, dachte er zumindest. Nach zwei 
Tagen kam der Löwe mit einer grossen Gi-
raffe und einem hungrigen Bauch zurück. 
Der Löwe frass den Elefanten und dachte 
bei sich: „Wie gewonnen, so zerronnen!“ 
 

http://www.primarschule-bachs.ch/


Sekundarschule

Seit Dezember stehe ich Mirco 
Schlatter als Co-Schulleiterin 
zur Seite, und zwar mit den Res-
sorts Personal, Öffentlichkeits-
arbeit und Schulentwicklung. 
Ich freue mich auf diese schö-
ne Aufgabe, besonders auf die 
Zu-sammenarbeit mit allen am 
Schulalltag beteiligten Men-
schen. Als Stadtzürcherin bin 
ich natürlich auch neugierig 
auf Stadel, auf die umliegen-
den Gemeinden und auf ihre 
Bewohnerinnen und Bewohner. 
Herzstück meiner Motivation als Schulleiterin ist es, die Ent-
wicklung der Kinder in diesem wichtigen Lebensabschnitt zu 
unterstützen und ich freue mich darauf, die Jugendlichen und 
ihre Familien kennen zu lernen. 

Julia Ann Stüssi

Agenda
Semesterabschluss		  26. Januar
Start 2. Semester		  29. Januar
Sportferien		  19. Februar – 3. März
Schneesportlager in Obersaxen		  25. Februar – 1. März
Schulinterne Weiterbildung (schulfrei)	 13. März
Gründonnerstag / Ostern		  28. März – 1. April 
Frühlingsferien		  22. April – 5. Mai

Wechsel in der Schulleitung

Auf dieses Schuljahr hin kam es in der Schulleitung zu einem 
Wechsel. Schweren Herzens mussten wir uns nach vielen Jah-
ren von Roger Hiltebrand in seiner Funktion als Schulleiter an 
der Sek Stadel verabschieden. 
Aus gesundheitlichen Gründen kann er leider nicht mehr 
länger als Schulleiter tätig sein. Mit Julia Ann Stüssi konnten 
wir glücklicherweise eine Nachfolge für die Co-Schulleitung 
mit Mirco Schlatter finden. Die Sek Stadel freut sich auf die-
se neue Zusammenarbeit und wünscht Julia Ann Stüssi einen 
guten Start! 
Die Schulpflege der Sek Stadel kann Roger Hiltebrand nicht 
genug danken für seine Arbeit und seinen Einsatz in den 
letzten zwei Jahrzenten. Seine Arbeit hatte einen prägenden 
Einfluss auf die Mitarbeitenden, die Schülerinnen und Schü-
ler sowie die ganze Schulhauskultur. Der nachfolgende Text, 
von mehreren langjährigen Lehrpersonen verfasst, soll dies 
verdeutlichen. 
Wir hoffen, auch als Schule, mit Roger persönlich verbunden 
zu bleiben, von seiner Erfahrung weiter zu profitieren und 
wünschen ihm persönlich von Herzen alles Gute und vor al-
lem gute Gesundheit!

Hans-Jörg Kast, Präsident

«Herr Hiltebrand sagt viel, und das stimmt 
auch immer öfters.» – Dieser Spruch klebt 
an einem Kästchen im Teamzimmer der Sek 
Stadel. Im Laufe der 23-jährigen Tätigkeit als 
Schulleiter der Sek Stadel gab es für Roger si-
cher auch eine Menge zu sagen … 

1995 bewarb sich der junge Reallehrer an der 
Sek Stadel und war als Klassenlehrer tätig, 
bevor er ab Schuljahr 2000/2001 die Schul-
leitung übernahm und gleichzeitig die Aus-
bildung dazu begann. Roger löste damals ein 
5-er Schulleitungsgremium ab und unterrich-
tete neben dem Schulleitungsposten anfangs 
noch mit einem ca. 50% Pensum. 

Es braucht schon eine speziell vertrauenserweckende Persön-
lichkeit, um auch von altgedienten Lehrpersonen als so jun-
ger Schulleiter akzeptiert zu werden. Das hat 
Roger mit Bravour geschafft. Sein engerer 
«Mitarbeiterstab» mit Monika Grossmann 
als Schulverwaltungsleiterin und Andreas 
Schaad als Stundenplaner war ihm ebenso 
wichtig wie das gesamte Team, der Haus-
dienst und die Schulpflege.
 
Roger pflegte einen partizipativen Führungsstil, der auf Ver-
trauen und den individuellen Fähigkeiten des Teams beruhte. 

Unsere neue Schulleiterin – Julia Ann Stüssi

Er hatte grosses Verständnis für alle mögli-
chen Anliegen und persönlichen Umstände 
aller an der Schule Beteiligten. 

Schulentwicklung passierte und passiert im-
mer noch vorausschauend, aktiv, basisori-
entiert und in kleinen Schritten. Heterogene 
Stammklassen oder das ganzheitliche Lernen 
(Donnerstagnachmittag-Kurse) zum Beispiel 
entstanden als Idee, teilweise auch aufgrund 
kantonaler Vorgaben. Die Ideen kamen inner-
halb der Steuergruppe, an externen Klausuren 
oder internen pädagogischen Halbtagen zu-
sammen und wurden von Roger ermöglicht, 
im Team ausprobiert, evaluiert und gemein-
sam eingeführt.

So trug das gesamte Team Veränderungen aktiv mit und 
konn-te sie weiterentwickeln. Diese Kultur ist tief verankert 

an der Sek Stadel und wird glücklicherweise 
weiter gepflegt.
 
Roger bewies grosses Geschick darin, die 
richtigen Personen am richtigen Ort einzu-
setzen. Die Zusammensetzung von Kom-

missionen und Begleitgruppen geschah wohlüberlegt. 
Studierende, die ihr Praktikum an der Sek absolvierten, 
wurden zeitnah angeworben, Co-Schulleiter Mirco Schlat-
ter zur passenden Zeit rekrutiert. Die Zusammenarbeit mit 

Abschied von Roger Hiltebrand

Die Sek Stadel wäre 
ohne dich nicht das, 

was sie heute ist.



Am 21. Dezember durften wir gemeinsam ein weiteres Jahr 
mit dem obligaten Schulsilvester beenden. Das diesjährige 
Hausfest stand unter dem Motto „Prom“. Die Schüler:innen 
wie auch die Mitarbeitenden der Sek Stadel hatten die Mög-
lichkeit elegant gekleidet zu erscheinen. Zur Unterhaltung gab 
es neben der Disco auch diverse Spielräume, eine Bar, einen 
Verpflegungs-stand und eine Fotowand, um Erinnerungsfo-
tos zu machen. Das Fest wurde abgeschlossen mit einem ge-
meinsamen Ausklang in der Disco und einer Überraschungs-
darbietung der Lehrperso-nen während der Dankensrede des 
Schulleiters, Herr Schlatter. Der Blick in die vielen zufriedenen 
Gesichter bei der Verab-schiedung bestätigte, dass sich der 
Einsatz gelohnt hat. Ein grosser Dank geht an das OK-Team 
für die Planung, an die Schüler:innen und Lehrpersonen für 
das Organisieren und Auf- und Abbauen sowie an den Haus-
dienst für die Reinigung am nächsten Morgen!

M. Liolios, Schulverwaltung-Leiterin

Für die Schülerinnen und Schüler der 2. Sek ist die Berufliche 
Orientierung (BO) zurzeit ein wichtiges Thema im Schulall-
tag. Am Donnerstag, 9. November 2023, fand der alljährliche 
Abendanlass SchuleTrifftGewerbe für die Schülerinnen und 
Schüler und deren Eltern statt. Auch in diesem Jahr nahmen 
über 20 Betriebe am Anlass teil. Neben unseren Stammgäs-
ten durften wir mit der Gemeindeverwaltung Stadel und der 
Malerei Coppa zwei neue lokale Vertreter begrüssen, was uns 
natürlich besonders freute. Mit der Flughafen Zürich AG war 
ein weiterer attraktiver Arbeitgeber vor Ort. So entstanden 
zahlreiche Möglichkeiten für wertvolle Kontakte zwischen 
Schülerinnen Schülern, Eltern und Berufsleuten.

Gestartet wurde der Abend mit einer Begrüssung im Singsaal. 
Anschliessend traf man sich in neun Präsentationszimmern in 
kunterbunten, branchenübergreifenden Kombinationen von 
Firmen und Betrieben. Findet man Gemeinsamkeiten? Wo lie-
gen die wichtigsten Unterschiede? 
Die Schülerinnen und Schüler hörten den spannenden Be-
rufs- und Betriebspräsentationen aufmerksam zu. Die Fragen 
sparten sich die Jugendlichen offensichtlich auf den 2. Teil des 
Abends auf.

Dieser fand im Neuwis-Huus statt. An den Marktständen wa-
ren die Kontakte noch direkter und persönlicher. Umrahmt 
wurde das Marktleben von einem Apéro, den Schülerinnen 
und Schüler des Wahlfachs Kochen der 3. Sek in Zusammen-
arbeit mit dem Neuhof in Bachs zubereitet und serviert haben. 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an Lucas Costa 
und sein Team vom Neuhof Bachs und an die Schülerinnen 
und Schüler des Wahlfachs für die von allen sehr geschätzten 
Köstlichkeiten. 
Im Namen der ganzen Sek Stadel danke ich unseren Gästen 
für ihre Teilnahme, unserem schulinternen OK für seinen Ein-
satz und den Jugendlichen und ihren begleitenden Eltern für 
Ihr Interesse. Schon heute freue ich mich auf die Neuauflage 
2024. 

Thomas Baur 
für das OK SchuleTrifftGewerbe

Martina Liolios, der nachfolgenden Schulverwaltungsleite-
rin – einer ehemaligen Schülerin der Sek Stadel – gestaltete 
Roger ebenso mit Freude.
 
Das Jonglieren mit Vollzeiteinheiten und Lehrpersonen-An-
stellungen lag Roger in Fleisch und Blut. Reglemente und 
Anleitungen vereinfachten den Schulbetrieb und vermittelten 
Sicherheit und Kontinuität.
 
Wir bedauern Rogers Weggang sehr, lassen ihn aber auch mit 
der Freude und dem Wissen ziehen, dass die von ihm gepräg-
te Schulkultur bleibt und er als kleiner Bruder von Roger F… 
weiterhin Tennis spielt und als 007 auch mal wieder verkleidet 
am Schulsilvester teilnehmen wird!

Die Sek Stadel wäre ohne dich nicht das, was sie heute ist – 
danke vielmal, Roger!

Andrea Knoblauch-Niedermann
Andreas Schaad, Ivar Furrer

Schulsilvester 2023 

SchuleTrifftGewerbe 2023 

Schule trifft Gewerbe 2023: Apéro im Neuwiis-Huus

Viel Glanz am Schulsilvester 2023 Alle Bilder auf diesen Seiten © Sek Stadel

Sekundarschule



Der verlorene Engel 
Schön war sie, die Stadler 
Dorfweihnacht. Auch dieses 
Jahr wurde die Weihnachts-
geschichte durch die Kinder 
vom Fiire mit de Chliine, der 
minichile, dem 3. Klass-Unti, 
Club 4, JuKi und von 6.Kläss-
lerinnen und 6.Klässlern so-
wie von Freiwilligen vorge-
tragen. 
Das Weihnachtsspiel wurde 
bei gut besetzter Kirche er-
öffnet. In dieser Nacht will 
Gott in die Welt zu den Men-
schen kommen. Eine kleine Gruppe von Engeln ist schon auf dem Weg, um seine 
Ankunft vorzubereiten. Die Engel haben viel zu tun. Unter anderem müssen sie 
noch den Stall putzen und aufräumen für Maria und Josef. Die Engel sind so be-
schäftigt, dass sie gar nicht bemerken, dass ihr Jüngster nicht mitgekommen ist. Der 
kleine Engel geht verloren, und so macht er sich selbständig auf den Weg und fragt 
bei verschiedenen Personen nach, ob sie den Weg zu dem Ort kennen, in dem Gott 
in die Welt kommen soll. Zum Glück merken die grossen Engel rasch, dass sie den 
Kleinen verloren haben und gehen ihn suchen. Zum Schluss holt der kleine Engel 
die verschiedenen Personen und zeigt ihnen den Weg zum Stall, wo Jesus auf die 
Welt kommen wird. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feier vom Kirchen- und Familienchor. 
Der Abschluss der Dorfweihnacht fand ausserhalb der Kirche bei Punsch und 
Zopf statt und die mitwirkenden Kinder erhielten allesamt ein Geschenk.                                                                                                                                        
Rückblickend war die Weihnachtsgeschichte ein grosser Erfolg für Gross und Klein. 
Ein grosses Kompliment und ein herzlicher Dank geht an alle Kinder, das Fiire mit de 
Chliine-Team sowie an alle Helferinnen und Helfer. 

Roberta Schaltegger, Kirchenpflegerin

Der Bachser Weihnachts-Countdown
Das Warten ist gerade für 
Kinder eine grosse Heraus-
forderung. Wann endlich ist 
Weihnachten, wann ist der 
Christbaum da und wann 
erhalten sie die ersehnten 
Geschenke? Die Lehrerin 
Frau Wäckerli hat eine phan-
tasievolle Idee und lässt ihre 
Schulkinder jeden Tag einen 
im Wald versteckten Gegen-
stand suchen. So können sie 
die Tage bis Weihnachten 
herunterzählen und darüber rätseln, was die Gegenstände bedeuten. 
Debora Sallenbach hat aus einem Buch von Adam und Charlotte Guillain eine Büh-
nenfassung für 18 Kinder geschrieben und mit Unterstützung von Vreni Sturzeneg-
ger eingeübt. Herzlichsten Dank für die schöne Feier, welche die Eltern, Grosseltern 
und Kinder auf Weihnachten eingestimmt und viel Freude gemacht hat. Die Kinder 
haben die Lieder von Herzen gesungen und die Gemeinde klatschte mit!
Der heisse Orangen- oder Rumpunsch, den zwei Konfirmandinnen vor dem alten 
Pfarrhaus ausschenkten und der Zopf, den Roberta Schaltegger verteilte, rundeten 
den gelungen Anlass ab. Viele blieben noch für ein Gespräch, bevor sie zufrieden 
nach Hause gingen.

Pfarrerin Gerda Wyler

Rückblick auf die Stadler Dorfweihnacht 
vom 16. Dezember 2023 

und die Bachser Kinderweihnacht vom 17. Dezember 2023

Fiire mit de Chliine 
Wir treffen uns drei Mal 
im Jahr jeweils am Mitt-
woch um 15:00 Uhr in 
der Kirche Stadel. Nächste Daten: 14.2. 
/ 12.6. und 2.10.2024. Das Fiire-Team 
und Pfarrerin Bettina Badenhorst freu-
en sich auf viele Besucher von Bachs 
und Stadel 

Kreativ-Treff
Die Kirchenpflege organisiert einen 
Treffpunkt für kreatives Beisammen-
sein. Es wird gestrickt, gehäkelt, gebas-
telt und «natürli au käfelet». Wir tref-
fen uns monatlich, jeweils am ersten 
Freitag ab 13.30 - 16.30 Uhr im Kirch-
gemeindehaus Stadel. 

Mediationskurs 
in der Kirche Bachs            
Thema: Herzhaft auf dem Weg – 
Die Meditation als Orientierungshilfe 
Jeweils mittwochs, 28.2. / 6.3. / 13.3. / 
20.3.2024 um 19:30 – ca. 21:00 Uhr in 
der Kirche Bachs. 
Leitung: Peter Wild, Meditationsleiter 
mit langjähriger Erfahrung. 
Anmeldung bitte bis 23. Februar 2024 
an Pfrn. Gerda Wyler:
Tel. 079 555 81 64 
Mail: g.wyler@kirche-stadlerberg.ch 
Die Kosten für alle vier Abende betra-
gen Fr. 50 –.

Singworkshop 
Sonntagnachmittag, 
4. Februar 2024, Kirche Bachs 
•	 13.30 Uhr Chorprobe für Erwachse-

ne und Jugendliche 
•	 15.00 Uhr Chorprobe für Kinder ab 

Kindergartenalter zusammen mit 
den Erwachsenen und Jugendlichen

•	 17.00 Uhr Sing-Gottesdienst mit 
Pfrn. Gerda Wyler in der Kirche Bachs

•	 18.15 Uhr Gemeinsamer Wiener-
li-Spass im Pfarrhaus-Saal 

•	 Leitung: Judith Imhof, Kirchenmusi-
kerin in Regensberg. Orgel und Kla-
vier: Sabine Weidmann.

•	 Anmeldungen bis Freitag, 26. Januar 
2024 per Mail oder SMS unter Anga-
be von Vor- und Nachname, Telefon / 
Natel und E-Mail an Pfrn. Gerda Wy-
ler Tel: 079 555 81 64 

	 Mail: g.wyler@kirche-stadlerberg.ch
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Regelmässige Gottesdienste 
Samstag 
18.00 Eucharistiefeier, Vorabend-GD 
 Kapelle Niederweningen 
Sonntag 
09.30 Eucharistiefeier 
11.15 Santa Messa in lingua italiana 

Pfarrkirche St. Paulus 
Mittwoch 
08.30 Eucharistiefeier 

Pfarrkirche St. Paulus 
Donnerstag 
18.00 Eucharistiefeier 
                Kapelle Niederweningen 
Freitag 
08.30 Eucharistiefeier 

Pfarrkirche St. Paulus 

 

Spezielle Gottesdienste 
 
Herz-Jesu-Freitag, 2. Februar 
08.30 Eucharistiefeier mit Aussetzung des Allerheiligsten 
 Pfarrkirche St. Paulus 
 
Samstag, 3. Februar 
10.00 Beichtgelegenheit bis 11 Uhr  

Pfarrkirche St. Paulus 
18.00 St. Agatha-Messe in dt. /engl. mit Erteilung des Blasius- und Kerzensegen  

Kapelle Niederweningen 
 
Sonntag, 4. Februar  
9.30 St. Agatha-Messe mit Erteilung des Blasius- und Kerzensegen 

 Pfarrkirche St. Paulus 
 
Aschermittwoch, 14. Februar 
8.30 Eucharistiefeier mit Segnung und Auflegung der Asche 
19.00 Eucharistiefeier in dt. / ital. mit Segnung – und Auflegung der Asche 

Pfarrkirche St. Paulus 

Wir treffen uns am Samstag, 3. Februar, um 13 Uhr bis ca. 16 Uhr bei der Waldhütte Gamisweiher in 
Dielsdorf und feiern draussen am Feuer Fasnacht. 
Wir hoffen, dass viele Hexen und Elfen, Supermänner und Astronauten, Dinosaurier und Marienkäfer den 
Weg in den Wald finden. Bist du dabei? 
Wir freuen uns auf dich! 
Die Katechetinnen 
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Am Mittwoch 7. Februar findet nach der Eucharistiefeier, unser beliebtes «Chilekafi» im Pfarrei-
zentrum Dielsdorf statt.  
Sie haben dabei die Möglichkeit in gemütlicher Runde und bei einem feinen Kaffee und guten 
Gesprächen die Gemeinschaft zu geniessen. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 

 

BIBLE ERLÄBE MIT ALLNE SINN  

Mittwoch, 7. Februar, ab 13.30-15 Uhr, in der Kapelle Niederweningen 
Unser Ökumenisches Angebot für Kinder ab dem 1. Kindergarten bis 2. Schuljahr mit ihren Eltern 
oder Grosseltern. Ich freue mich auf viele Teilnehmende. 
Maria Scheubel-Tröndle, Katechetin 

 

Dienstag, 13. Februar, um 14 Uhr, im Pfarrsaal Dielsdorf 
In entspannter Atmosphäre wird jeweils zuerst mit einem kurzen Film oder Musikstück in das 
Thema eingeleitet. Danach gibt es Raum für eine Diskussion zum Thema. 
 
Kommen Sie doch auch — wir freuen uns auf Sie! 
Andrea Kälin 
 

 
 

 

Eucharistiefeier am Aschermittwoch, 14. Februar, um 8.30 Uhr, Pfarrkirche St. Paulus Dielsdorf 
Der Aschermittwoch eröffnet die 40-Tage-Zeit auf Ostern hin. Ihre Liturgie «bereitet Katechume-
nen und Gläubige »… zur Feier des Ostergeheimnisses; die einen durch die verschiedenen Stufen 
der Aufnahme in die Kirche, die anderen durch Taufgedächtnis und tätige Busse. Auch heute 
spricht die liturgische Anweisung vom Auflegen der Asche, nicht von der Stirnbezeichnung mit 

einem Kreuz wie bei einer Segnung, im Katechumenat oder bei der Firmung. 
 

ÖKUMENISCHER SENIOREN-NACHMITTAG IM FEBRUAR 

Quelle: Pixabay
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Donnerstag, 15. Februar, 14 Uhr, im reformierten Kirchgemeindehaus Dielsdorf 
Ein interessanter Vortrag über die künstliche Intelligenz kurz «AI» erwartet sie.  
Einfach erklärt von Dr. Dr. Francesco Mordasini um die junge Generation und Zukunft et-
was besser zu verstehen. 
Herzlich Willkommen 
 
 

 
 
 
HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITTAGSTISCH FÜR ALLE AM MITTOWCH, 21. FEBRUAR 

Es gibt immer ein gesundes, saisonales und sorgfältig zubereitetes 3-Gang-Menü inkl. Kaf-
fee/ Espresso oder Tee. Auf Wunsch und Anfrage kann der Koch auf Vegetarische Wünsche 
eingehen. Bitte bei der Anmeldung melden. 
Menü für Erwachsene: Fr. 12.00 
Menü für Kinder: Fr. 5.00 
Jeden dritten Mittwoch im Monat ab Dezember 2023, von 11.45 Uhr bis 14.00 Uhr, im 
grossen Pfarrsaal der Pfarrei St. Paulus. (unter der Kirche) 

Mittwoch, 21. Februar 2024 
Mittwoch, 20. März 2024 
Mittwoch, 17. April 2024 
Mittwoch, 15. Mai 2024 
Anmeldungen bitte bis jeweils am Freitag vorher, per E-Mail.  
Wir freuen uns Sie, Ihre Freunde und Familienmitglieder willkommen zu heissen! 
 
 
BESUCHEN SIE UNSERE NEUE WEBSEITE 

Nach wochenlanger technischer, inhaltlicher und vor allem optischer Überarbeitung, stellen wir unsere neue Website vor – 
informativer, übersichtlicher und moderner. Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß beim Entdecken unserer neuen Webseite.  
Und so finden Sie sie www.kath-dini.ch 
 
 
 



 
Bundesamt für Bevölkerungsschutz BABS 

 

 

 

Der jährliche Sirenentest 

Testtag: erster Mittwoch im Februar 

Jeweils am ersten Mittwoch des Monats Februar findet in der Schweiz der jährliche 

Sirenentest statt. Dabei wird die Funktionsbereitschaft nicht nur der Sirenen des 

„Allgemeinen Alarms“, sondern auch jener des „Wasseralarms“ getestet. Mittels Radio- und 

TV-Spots sowie Medienmitteilungen wird die Bevölkerung vorgängig auf den Sirenentest 

aufmerksam gemacht. Es sind keine Verhaltens- und Schutzmassnahmen zu ergreifen. Die 

Bevölkerung wird um Verständnis für die mit der Sirenenkontrolle verbundenen 

Unannehmlichkeiten gebeten. 

Zwei Alarmzeichen 

Ausgelöst wird um 13.30 Uhr in der ganzen Schweiz das Zeichen „Allgemeiner Alarm“, ein 

regelmässig auf- und absteigender Heulton von einer Minute Dauer. Die Sirenenkontrolle darf 

bis 14.00 Uhr weitergeführt werden. Ab 14.00 Uhr bis spätestens 16.30 Uhr wird im 

gefährdeten Gebiet unterhalb von Stauanlagen das Zeichen „Wasseralarm“ ausgelöst. Es 

besteht aus zwölf tiefen Dauertönen von je 20 Sekunden in Abständen von je 10 Sekunden. 

Insgesamt werden rund 7200 stationäre und mobile Sirenen auf ihre Funktionstüchtigkeit 

geprüft. 

Bei Alarm richtig reagieren 

Wenn das Zeichen „Allgemeiner Alarm“ ausserhalb des angekündigten Sirenentests ertönt, 

bedeutet dies, dass eine Gefährdung der Bevölkerung möglich ist. In diesem Fall ist die 

Bevölkerung aufgefordert, Radio zu hören, die Anweisungen der Behörden zu befolgen und 

die Nachbarn zu informieren. Der „Wasseralarm“ bedeutet, dass man das gefährdete Gebiet 

sofort verlassen soll. Weitere Hinweise und Verhaltensregeln finden sich auf www.alert.swiss 

und auf Teletext, Seite 680. 

Alertswiss: der direkte Draht zwischen Behörden und Bevölkerung 

Ergänzend zum Alarmierungs- und Informationssystem mittels Sirenen und Radio alarmieren 

und informieren die Behörden die Bevölkerung bei Ereignissen auch via „Alertswiss“.  Die 

Bevölkerung ist daher aufgefordert, die neuen Alarmierungs- und Informationskanäle zu 

nutzen und insbesondere die Alertswiss-App auf ihren täglich genutzten Smartphones zu 

installieren. Die Alertswiss-App gibt es kostenlos für Android- und für iOS-Systeme. Sie ist 

downloadbar im Google Play Store und im App Store von Apple. Über die neuen Funktionen 

informiert das BABS regelmässig auf www.alert.swiss sowie über Facebook und Twitter.  

 

https://www.alert.swiss/
https://play.google.com/store/apps/details?id=ch.admin.babs.alertswiss
https://itunes.apple.com/ch/app/alertswiss/id957339177
https://www.alert.swiss/
https://www.facebook.com/alertswiss/
https://twitter.com/Alertswiss?lang=de


 

 

 

 

 

Seniorennachmittag  

Mittwoch 14. Februar 2024 

14:00 Uhr im Neuwishuus Stadel 

 

 

Gemütliches Beisammensein 

beim Lottospielen mit Preisen 

 

 

Wer abgeholt werden möchte melde sich bitte bei: 

Doris Matzinger Tel: 044 858 10 42 



 

Pro Senectute Kanton Zürich 
Marketing und Kommunikation · Forchstrasse 145 · Postfach · 8032 Zürich Spendenkonto IBAN  

Telefon 058 451 51 00 · info@pszh.ch · www.pszh.ch CH95 0900 0000 8007 9784 4  

Steuererklärungsdienst von Pro Senectute Kanton Zürich 

Seit 25 Jahren – kompetente Unterstützung beim Ausfüllen der Steuererklärung 

Die Steuererklärung ausfüllen, eine jährliche Pflichtaufgabe. Doch was, wenn die Steuererklä-
rung zur Herausforderung oder gar zur Belastung wird? Die Freiwilligen des Steuererklärungs-
diensts von Pro Senectute Kanton Zürich unterstützen Seniorinnen und Senioren fachgerecht, 
vertraulich und diskret – bereits seit 25 Jahren. 

Jedes Jahr bis Februar treffen die Steuerunterlagen bei den Privatpersonen ein. Mit dabei sind 
nebst Informationen zu Änderungen im Steuergesetz auch mitunter komplexe Formulare zur 
Berechnung und Erstellung der Steuererklärung. «Bei vielen älteren Menschen führt das zu Ver-
unsicherung, auch wenn sie ihre Administration ansonsten gut im Griff haben», erklärt Marc 
Gammal, Fachverantwortlicher Steuererklärungsdienst bei Pro Senectute Kanton Zürich.  
 
Bereits 1999 hat Pro Senectute Kanton Zürich den Steuererklärungsdienst lanciert. Gestartet 
wurde in der Stadt Zürich und im Zürcher Oberland mit rund 30 Freiwilligen und 1’100 Manda-
ten. Was sich aus einem akuten Bedürfnis heraus entwickelte, ist heute eine der gefragtesten 
Dienstleistungen von Pro Senectute Kanton Zürich: Jährlich unterstützen mehr als 60 Freiwillige 
des Steuererklärungsdiensts über 5'000 Seniorinnen und Senioren beim Ausfüllen der Steuerer-
klärung. «Die erleichterten Gesichter und die Freude, die man sieht, wenn die Steuererklärung 
erledigt ist, ist unbezahlbar. Vielen fällt ein grosser Stein vom Herzen», so Marc Gammal. 
«Die konstant hohe Zahl an Mandaten zeigt, dass der Steuererklärungsdienst auch nach 25 Jah-
ren einem wichtigen Bedürfnis entspricht», sagt Véronique Tischhauser-Ducrot, Geschäftsfüh-
rerin von Pro Senectute Kanton Zürich. «Und wir sind froh und dankbar, dass wir durch das 
grosse Engagement unserer Freiwilligen, ältere Menschen bei dieser administrativen Aufgabe 
entlasten können.» 
 
Unterstützung: schnell, vertraulich und diskret 
Wie die Seniorinnen und Senioren unterstützt werden, wird im gemeinsamen Gespräch festge-
legt. Entweder werden die Unterlagen gemeinsam mit den freiwilligen Steuerberaterinnen und 
Steuerberatern ausgefüllt oder diesen zur vollständigen Erledigung übergeben. Die Freiwilligen 
von Pro Senectute Kanton Zürich sind ausgewiesene Fachkräfte. Sie verfügen über langjährige 
Erfahrung im kaufmännischen Sektor oder im Verwaltungsbereich und über fundiertes Wissen 
im Steuerrecht, welches regelmässig in Weiterbildungen aktuell gehalten wird. Dadurch können 
sie Einzelpersonen oder Ehepaare ab 60 Jahren ideal beim Ausfüllen der Steuererklärung unter-
stützen. 
 
Weitere Informationen: www.pszh.ch/steuern 

Medienmitteilung 
25 Jahre Steuererklärungsdienst von Pro Senectute Kanton Zürich 
15. Januar 2024 

http://www.pszh.ch/steuern






kjz Dielsdorf  

 in Weiach  

 Ort: Ärztehaus, Kaiserstuhlerstrasse 52, 8187 Weiach  

 
Beratungsgespräche mit Anmeldung jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat,  
09.00–11.30 Uhr  

 
17. Januar 2024        Ausfall: 03. Januar 2024  
07. und 21. Februar 2024  
06. und 20. März 2024  
03. und 17. April 2024  

 
  

Ihre Mütter- und Väterberaterin  
mvb.kjzdielsdorf@ajb.zh.ch, Tel. 043 259 81 50  

  
Termine und Anfragen  
Tel. 043 259 81 50  
Mo–Fr von 8.30–11.30 und 14.00–16.30 Uhr  

Zusätzliche Beratungen sind nach Vereinbarung möglich.  

Bitte bringen Sie Folgendes in die Beratung mit:  

 Gesundheitsheft  

 Wickelunterlage  

 Windeln  
  

Ort: Ärztehaus, Kaiserstuhlerstrasse 52, 8187 Weiach  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

kjz Dielsdorf | Spitalstrasse 11 | 8157 Dielsdorf 

Tel. 043 259 81 50 | kjz.dielsdorf@ajb.zh.ch | www.zh.ch/kjz-dielsdorf 

15 . Mai  2024         Ausfall: 01 Mai 2024   
05 . und 19. Juni  2024   
Beratungsgespräche können online gebucht werden. Einfach den QR - Code  
scannen und zur Online - Buchung  gelangen.   

  

  



  

 
______________________________________________________________________________  

                  

Ereignisreiches Vereinsjahr 2024 

Es begann mit unserer ersten Probe am 11. Januar und es wird am 07. Dezember 

mit dem Chlaushöck enden. An gut 100 Tagen wird der Musikverein heuer in 

irgendeiner Weise, sei es in Gruppen, an Proben oder an Auftritten, präsent sein. 

An mindestens 20 Tagen wird er für Konzerte und Ständchen ausrücken. 

Herausfordernd, weil kompakt, werden die Monate Mai, Juni, Juli, August und 

September sein. 

 

Musizieren macht Freude! Und natürlich freuen wir uns auf zahlreiches Publikum. 

Chömed cho lose! 

 

Musikverein Neerach 

Unsere Website: www.mvneerach.ch  

Facebook: www.facebook.com/mvneerach 

 

11. Mai Muttertagskonzert anlässlich Muttertagsmärt 

26. Mai 
Platzkonzert anlässlich 25 Jahre Birdlife Naturzentrum Neeracher 

Ried   

09. Juni 
Vorbereitungskonzert fürs Kantonale Musikfest in der Kirche 

Stadel 

23. Juni 
Kantonales Musikfest in Urdorf und Schlieren mit Wettspiel und 

Parademusikbewertung 

5. 6. 7. Juli  Musigbeiz am Neerifäscht 

01. August Bundesfeier Konzert und Organisation 

17. August Platzkonzert am Füürabigplausch in Riedt 

25, August Chilegartegottesdienst in Stadel 

31. August 

01. September 
Probeweekend im MZG Neerach 

07. September 

08. September 

Konzerte anlässlich 100 Jahre Musikverband Zürcher Unterland in  

der Arena Hüntwangen 

21. September Jahreskonzert im Neuwishuus Stadel 

28. September Jahres Konzert im MZG Neerach 

29. September Brunchkonzert im MZG Neerach 

file:///C:/Users/neeri/Dropbox/MVN/06_Kommunikation/MVN_Mitteilungen_öffentlich/Mitteilungsblätter%202022/www.mvneerach.ch
file:///C:/Users/neeri/Dropbox/MVN/06_Kommunikation/MVN_Mitteilungen_öffentlich/Mitteilungsblätter%202022/www.facebook.com/mvneerach


Spital Bülach Öffentliche Vortragsreihe 2024 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rheuma: Viel mehr als Muskeln und Gelenke 
 

Mittwoch, 28. Februar 2024 

19.00 Uhr – 20.30 Uhr 

 

Rund 200 verschiedene Rheumaerkrankungen sind bekannt. Sie äussern sich unter 

anderem in Beschwerden des Bewegungsapparates. Man unterscheidet zwischen 

degenerativen Ursachen wie Abnutzung oder Verschleiss und entzündlichen. Bei Letzteren 

können neben Knochen, Muskeln und Gelenken weitere Organe betroffen sein. 

 

Der Referent gibt einen Überblick über die häufigsten Rheumaarten. Er erläutert, wie sie 

sich bemerkbar machen und wie diese mit moderner Medizin diagnostiziert und behandelt 

werden können. 

 

 

Referent 

Dr. med. Martin Janousek 

Leitender Arzt Rheumatologie 

 

Spital Bülach AG 

Spitalstrasse 24, CH-8180 Bülach 

Telefon +41 44 863 23 79 

 
 



FEBRUAR 2024 

Fr. 02. 13.30 Kreativ-Treff / Kirchgemeinde Stadlerberg Kirchgemeindehaus 

Stadel 

Sa. 03. 10.00 Dorftreff / Bachser Forum Bistro Dorfladen Bachs 

So. 04. 13.30 Sing-Workshop / Kirchgemeinde Stadlerberg Kirche Bachs 

So. 04. 17.00 Abend-Gottesdienst, Mitwirkung: Sängerinnen und 

Sänger des vorangehenden Singworkshops 

Kirche Bachs 

Di. 06.  Schneesporttag Primarschule Bachs (Verschiebedatum 

13.2.2024) 

Grüsch Danusa 

Do. 08. 17.00-

19.00 

Unentgeltliche Rechtsauskunft / Zürcher 

Anwaltsverband 

Stadthaus Bülach, 

Allmendstr. 6, Bülach 

Do. 08. 19.15-

21.30 

Feuerwehr Banesto – Zug 1 & 2 Depot Steinmaur 

Fr. 09. 20.00 Vereinsversammlung / Samariterverein Dielsdorf 

Sa. 10. 08.00-

11.30 

Sonderabfallsammlung Weiach Sternen Parkplatz, 

Stadlerstrasse 2, Weiach 

Sa. 10. 20.00 Generalversammlung / SV Bachs-Neerach Noch offen 

So. 11. 10.00 Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee / Kirchgemeinde 

Stadlerberg 

Kirche Stadel 

Mi. 14. 14.00 Seniorennachmittag – Lottospiel mit Preisen Neuwi-Huus, Stadel 

Mi. 14. 15.00 Fiire mit de Chliine / Kirchgemeinde Stadlerberg Kirchgemeindehaus 

Stadel 

Mi. 14. 19.15-

21.15 

Jugendfeuerwehr Bezirk Dielsdorf Depot Steinmaur 

Do. 15. 12.00 Mittagessen für Seniorinnen und Senioren / 

Kirchgemeinde Stadlerberg 

Rest. Pöstli, Stadel 

Fr. 16. 20.00 Generalversammlung / Füürverein Banesto MZG Bachs 

So. 18. 09.30 Gottesdienst / Kirchgemeinde Stadlerberg Kirche Bachs 

 19.02. - 02.03 Schulferien  

So. 25. 10.00 Ländlermesse Bachsertaler Ländlerkapelle & 

Unterländer Stimmen 

Gesundheitszentrum 

Dielsdorf 

So. 25. 10.00 Regional-Gottesdienst / Kirchgemeinde Stadlerberg Kirche Weiach 

Mo. 26. 17.30- 

20.00 

Blutspenden Schöfflisdorf, Schulhaus 

Rietli, Bergstr. 2 



Mi. 28. 19.30– 

21.00 

Meditationskurs / Kirchgemeinde Stadlerberg Kirche Bachs 

Do. 29. 17.00-

19.00 

Unentgeltliche Rechtsauskunft / Zürcher 

Anwaltsverband 

Stadthaus Bülach, 

Allmendstr. 6, Bülach 

 
 
 
 
 

MÄRZ 

Fr. 01. 13.30 Kreativ-Treff / Kirchgemeinde Stadlerberg Kirchgemeindehaus 

Stadel 

Sa. 02. 10.00 Dorftreff / Bachser Forum Bistro Dorfladen Bachs 

So. 03. 09.30 Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee / Kirchgemeinde 

Stadlerberg 

Kirche Bachs 

Di 05. 19.00 Generalversammlung / Unterländer Stimmen Eichhof Bachs 

Di. 05. 19.00-

21.30 

Feuerwehr Banesto – Offiziere Depot Steinmaur 

Mi. 06. 13.00-

14.00 

Altmetallsammlung Werkhof Bachs, 

Bachsertalstrasse 3 

Mi. 06. 19.30– 

21.00 

Meditationskurs / Kirchgemeinde Stadlerberg Kirche Bachs 

Do. 07. 18.00 Generalversammlung / Mannechuchi MZG Bachs 

Do. 07. 19.15-

21.15 

Jugendfeuerwehr Bezirk Dielsdorf Depot Niederglatt 

So. 10. 10.00 Gottesdienst mit anschl. Jugendgottesdienst / / 

Kirchgemeinde Stadlerberg 

Kirche Stadel 

Mo. 11. 20.00 Generalversammlung / Frauenturnen Pfarrhaussaal Bachs 

Di. 12.  Wintermeisterschaft Korbball Herren 2 Stadel od. Bachs 

Mi. 13.  Weiterbildung Lehrpersonal Kreisgemeinde, 

Primarschulen und Sekundarschule 

Mehrzwecksaal, 

Schulhaus Lindenbuck 

Mi. 13. 14.00 Seniorennachmittag, Geburtstags-Singen mit 

Kirchenchor Stadlerberg  

Neuwishuus Stadel 

Mi. 13. 19.30– 

21.00 

Meditationskurs / Kirchgemeinde Stadlerberg Kirche Bachs 



Mi. 13. 20.00 Fachtechnische Übung – Mit allen Sinnen Schulhaus Rietli, 

Schöfflisdorf 

Do. 14. 17.00-

19.00 

Unentgeltliche Rechtsauskunft / Zürcher 

Anwaltsverband 

Stadthaus Bülach, 

Allmendstr. 6, Bülach 

So. 17. 10.00 Oekumenischer Gottesdienst zur Oekumenischen 

Kampagne HEKS / Fastenaktion / Kirchgemeinde 

Stadlerberg 

Kirche Stadel 

Mo. 18. 19.00-

22.00 

Jugendfeuerwehr Bezirk Dielsdorf – Betreuer 

Workshop 

MZG-Bachs 

Mo. 18. 20.00 VPK Sitzung Gemeindehaus Bachs 

Mi. 20. 19.15-

21.30 

Feuerwehr Banesto – Zug 1+2 Depot Steinmaur 

Mi. 20. 19.30– 

21.00 

Meditationskurs / Kirchgemeinde Stadlerberg Kirche Bachs 

Do. 21. 12.00 Mittagessen für Seniorinnen und Senioren / 

Kirchgemeinde Stadlerberg 

Rest. Pöstli, Stadel 

Fr. 22. 20.00 Generalversammlung / TV offen 

Sa. 23.  Altpapier- und Kartonsammlung Strassensammlung 

Sa. 23. 10.00 STV Bachs Inlinehockey MZG Bachs 

Sa. 23. 19.30 Passionskonzert Kammerchor Zürcher Unterland Kirche Stadel 

So. 24. 10.00 Palmsonntag, Gottesdienst mit Abendmahl zur 

goldenen Konfirmation, anschl. Apéro / Kirchgemeinde 

Stadlerberg 

Kirchen Bachs und Stadel 

 25.-28.  Häckseldienst Bachs 

Fr. 29. 09.30 Karfreitags-Gottesdienst mit Abendmahl / 

Kirchgemeinde Stadlerberg 

Kirche Bachs 

So. 31. 10.00 Oster-Gottesdienst mit Abendmahl, Mitwirkung: 

Kirchenchor Stadlerberg, anschl. Eiertütschen / 

Kirchgemeinde Stadlerberg  

Kirche Stadel 

 
 




